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BRAUCHT MAN NOCH EIN LABEL?

Liebe Leserinnen und Leser,

vor einigen Jahrzehnten war es ohne Platten� rma und gutes Marke-
ting praktisch unmöglich, im Musik-Business Fuß zu fassen. In den 
Siebzigerjahren war es üblich, dass Major-Labels viel Geld in 
unbekannte Talente investierten, in denen sie Potenzial sahen. Die 
Labels bauten die Popularität einer Band oder eines Singer-Song-
writers mit Vorschüssen für Plattenaufnahmen und kostspieligen 
Marketingkampagnen über einen längeren Zeitraum auf. Das konnte 
funktionieren, doch oftmals gelang es auch einem großen Label nicht, 
einen talentierten Künstler beim Publikum populär zu machen.

Bruce Springsteen beispielsweise hatte großes Glück, dass sein drittes 
Studioalbum, „Born to Run“ von 1975, ein großer Erfolg wurde. 
Denn seine ersten beiden Studioalbum wurden zwar von Kritikern 
gelobt, sie verkauften sich aber damals nicht. Die Platten� rma hatte 
zigtausend Dollar in den Sand gesetzt! Die Major-Labels hatten 
damals eben noch einen langen Atem. Heutzutage ist das selten. Doch 
in Zeiten von Streaming-Plattformen ist man nicht mehr auf den 
Ein� uss und das Kapital eines großen Labels angewiesen. Denn alle 
können ihre Musik leicht selbst vermarkten! Welche guten Plattfor-
men es dafür gibt, lest ihr in unserer Übersicht ab Seite 30.

Übrigens: Der unten abgebildete Spotify-Code führt euch zur Playlist 
zu dieser Ausgabe. Dort � ndet ihr Tracks zu unseren Interviews mit 
Claptone (ab Seite 12) und der Summer� eld Group (ab Seite 18).

Viel Vergnügen mit der neuen KEYS-Ausgabe!

Tobias Dirmeier – Redakteur
PS: Schreibt uns eure Meinung unter red@keys.de
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www.facebook.com/keysmag
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INTERVIEW: CLAPTONE

„LIVE DABEI ZU SEIN, WAR 
EINE OFFENBARUNG“
Auf seinem dritten Album, „Closer“, versammelt Claptone Popikonen wie 

Barry Manilow und Seal um sich. Wir sprechen mit dem mysteriösen 

House-DJ und -Produzenten, der bis heute seine Identität geheimhält.
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ELECTRONIC ESSENTIALS (16)ELECTRONIC ESSENTIALS (16)

DIGITALE SELBST- DIGITALE SELBST- 
VERMARKTUNG FÜR  VERMARKTUNG FÜR  
MUSIKERMUSIKER
Um seine eigene Musik heute gut zu präsentieren und zu verkaufen, Um seine eigene Musik heute gut zu präsentieren und zu verkaufen, 
braucht es weder eine Plattenfirma noch ein großes Marketing-Budget braucht es weder eine Plattenfirma noch ein großes Marketing-Budget 
mit Vertrieb im Rücken. Wir stellen euch nützliche Plattformen vor, die mit Vertrieb im Rücken. Wir stellen euch nützliche Plattformen vor, die 
eure Musikerkarriere voranbringen können.eure Musikerkarriere voranbringen können.
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KORG     

SQ-64 
Mit dem SQ-64 stößt Korg zu einem attraktiven 

Preis und mit beachtlicher Ausstattung in ein  

Segment, in dem es längst nicht nur um  

Retro-Sound geht, sondern auch modernste 

Beat-Produktion möglich ist: Step-Sequencing. 

37WWW.KEYS.DE
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TEST  |  SOFTWARE-SYNTHESIZER

Als Tom Oberheim, einst Vertreter 
bei ARP Keyboards, 1970 die 
Oberheim Electronics gründete, 

widmete man sich zuerst der Herstellung 
von elektronischen E� ektgeräten. Dann 
wurde durch das Modell DS-2 der 
Grundstein für die Herstellung von digitalen 
und polyphonen Synthesizern geleg.

Der Oberheim-Sound
Zunächst nur ein monophones Expander-
Modul, entstanden bald darauf unter 
dem Namen SEM Mitte der Siebziger die 
zwei-, vier- und achtstimmigen Versionen. 
Diese bestanden aus verschiedenen 
Modulen. Jedes Modul konnte einem 
eigenen Keyboard-Split zugeordnet 
werden. Fest verankert in einem Flightcase 
erblickten die ersten multitimbralen 
Synthesizer das Licht der Welt.
Ab 1980 gab es die nutzerfreundlichen 
Modelle OB-X und OB-Xa und schließlich 
den achtstimmigen OB-8, diese im späteren 
Verlauf auch mit einer MIDI-Schnittstelle 
und programmierbaren Presets. Zur 
Krönung folgte das Expander Modul Matrix.
Man spricht bis heute von einem 
Oberheim-Sound, der sich in fetten und 
warmen Orchestersounds äußert. Ein 
weiteres Aushängeschild ist die Okarina, 
bekannt gemacht durch Lyle Mays in 
der Pat Metheny Group. Weltweite 
Popularität erhielten seine Brass-Sounds 
in der Keyboard-Intro von Van Halens 

„Jump“. Viele Hersteller benutzen den 
Firmennamen Oberheim für ihre Presets.

Emulation einer Legende
Vor ein paar Monaten hat nun der englische 
Software-Hersteller Gforce, der sich stets 
Vintage-Synthesizern widmete, eine Plug-in-
Emulation des Klassikers „Oberheim Eight 
Voice“ – von 1977 bis 1980 gebaut – auf den 
Markt gebracht, die sich hinter dem Original 
nicht verbergen muss. In Anlehnung an 
den originalen Kern vom Oberheim 8 
und das zugehörige Synthesizer Expander 
Module (SEM) gibt es nun acht dieser 
Module, die sich wiederum in zwei Splits 
aufteilen – Lower und Upper – und auf 
zwei Hälften eines Keyboards zugewiesen 
werden können. Alle Module besitzen je 
zwei Oszillatoren, zwei Hüllkurven und 
Filter in Multimode. Ähnlich wie beim 

Minimoog kann der dritte Oszillator, den 
der Hardware-Vorgänger noch nicht besaß, 
zusätzlich als LFO eingesetzt werden. 
Damit erhöht sich die Gesamtzahl der 
LFOs innerhalb eines Moduls auf zwei. 
Die Besonderheit des Gforce OB-E ist die 
Tatsache, dass sich alle der acht Stimmen 
einzeln kontrollieren lassen. An Bord ist 
nur ein Stereo-Delay. Alle anderen E� ekte 
müssen von außen herangezogen werden.

Presets
Mit über 600 Presets steht eine riesige 
Armada an Sounds zur Verfügung. Neben 
den „klassischen“ Kategorien wie Bass
und Pad gibt es hausgemachte Etiketten 
wie Split Poly, Sequence Chord, Poly 
Movements, Sequence SEM 8, die voller 
Überraschungen sind. Einen repräsentativen 
Einstieg mit 30 Preset-Highlights gibt die 

GFORCE SOFTWARE   

OB-E 
Mit OB-E bringt Entwickler Gforce eine Emulation des legendären Oberheim 

Eight Voice Synthesizers auf den Markt. Ob dies geglückt ist und ob sich 

OB-E gegen Konkurrenz durchsetzen kann, erfahrt ihr im Test. 

Der OB-E von Gforce Software ist angelehnt an den Oberheim 8 mit dem zugehörigen Synhesizer Expander Module.
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ROCK-MUSIKPRODUKTION MIT STEINBERG CUBASE (8)

DRUM-MIXDOWN 
(TEIL 2)

Zuletzt haben wir uns intensiv mit dem Mixdown des 
Schlagzeugs befasst und im Speziellen Tipps zum  

Mischen der Bassdrum, Snaredrum und Toms gegeben. 
Diesmal geht es um die Becken, den Raum und die  

Summe. Viel Spaß!
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